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BUCHBESPRECHUNGEN
S ch lu m p rech t, H . & G. W aeber, B earb . (2003): 
H eu sch reck en  in  B ay ern . - V erlag  E u g en  U lm er, 
S tu ttg a rt, 515 S. (mit 75 Verbreitungskarten, 76 Tabel­
len, 295 Grafiken und 199 Farbfotos).

Die ökofaunistische Bearbeitung der H euschrecken 
Deutschlands verzeichnete in den letzten Jahren beacht­
liche Fortschritte. Neben einer bundesweiten Checkli­
ste (D etzel 2001) und G efährdungsanalyse m it Ver­
breitungskarten (M aas/D etzel/Staudt 2002) aller 
Lang- und Kurzfühlerschrecken erschienen die Landes­
faunen von B aden-W ürttem berg (D etzel 1998) und 
Thüringen (Köhler 2001) sowie verschiedene Karten­
werke und Bibliographien anderer Bundesländer. Nun­
m ehr liegt mit der Fauna des Freistaates Bayern ein 
weiteres umfassendes Werk vor, mit dem nun die Heu­
schrecken Süddeutschlands als vollständig bearbeitet 
gelten können.
Der Band einer bewährten wie anspruchsvollen Ulmer- 
Reihe führt in die geologisch-geografischen Besonder­
heiten Bayerns ein, veranschaulicht eine klim atische 
Zonierung anhand farbiger Karten und thematisiert den 
gegenwärtigen Klimawandel. In einem kurzen, aber in­
struktiven Kapitel werden dann die allgemeine Biologie 
und akustische Kommunikation der Heuschrecken so­
wie Aspekte ihres M assenauftretens (ausführlich zur 
Europäischen W anderheuschrecke) beschrieben. Der 
bereits zu Zeiten von L inné - Mitte des 18. Jh. - anzu­
setzenden bayerischen Heuschreckenforschung widme­
ten sich schon in der Frühzeit namhafte Entomologen, 
von denen nur Roesel von Rosenhof, Schäffer, Her- 
rich-Schäffer , Schrank, S iebold und F ischer ge­
nannt seien. Um die Mitte des 20. Jh. waren es dann be­
sonders W eidner und vor allem Harz, die - der Konti­
nuität verpflichtet auch regionale faunistische B e­
standsaufnahmen bei Heuschrecken publizierten. Eine 
detaillierte tabellarische Übersicht der Erstfunde von 
Arten in Bayern beschließt dieses Kapitel. Nachfolgend 
wird die beeindruckende derzeitige Datenlage darge­
stellt. So liegen dieser Faunenbearbeitung zirka 139000 
Nachweise von 25000 Fundorten zugrunde, von denen 
allein drei Viertel auf den Zeitraum von 1991-1999 ent­
fallen. Diese Daten wurden von mehr als 300 Entom o­
logen erfaßt, von denen immerhin 57 als Mitautoren des 
Bandes zeichnen. Diese immense Datenvielfalt ist in ei­
nem getrennten Kapitel zur landesweiten Auswertung 
nochmals aufbereitet, mit Artenzahlen in den Quadran­
ten, Fundortanteilen, gefährdeten Arten, naturraumbe­
zogenen Tabellen, Höhenverbreitungen sowie Bestands­
entwicklungen in Bayern. Es endet mit einer Beschrei­
bung der zoogeografischen Herkunft von und der nach­
eiszeitlichen B esiedlungsgeschichte M itteleuropas 
durch Heuschrecken.
Die in Buchmitte konzentrierten Kapitel zu den 75 bis­
her in Bayern sicher nachgewiesenen (auch ausgestor­
benen) Heuschreckenarten folgen dem gängigen, wenn

auch beim Leser vorausgesetzten System. Sie sind ein­
heitlich im Aufbau und enthalten wichtige Gestalt- und 
Farbmerkmale (unterstützt durch mindestens ein indivi­
duentypisches Foto), Verbreitung in den Naturräumen 
(mit Rasterverbreitungskarte), Lebensraum  und L e­
bensweise sow ie Gefährdung (m it aktuellem  Status) 
und Schutz. Weitere, am breiten Rand eingefügte Farb­
grafiken zu den Arten -  m it Verbreitung in Europa 
(Teilarealkarte) und in den Höhenlagen, Imaginalphä- 
nologie und Verteilung auf die Lebensräume - illustrie­
ren den Text und bieten eine Fülle an artbezogenen In­
formationen.
Im abschließenden dritten Komplex des Bandes sind 
m ehr praxisbezogene und auf Anwendung orientierte 
Kenntnisse aufbereitet. Es werden zunächst die für 
Heuschrecken wichtigsten Lebensraumtypen mit ihren 
für Bayern typischen A rtenspektren um fassend be­
schrieben. Es folgen eine orthopterologische Bearbei­
tung der 12 bayerischen Naturregionen und die Erläute­
rung und Ableitung des Gefährdungssituation anhand 
des kulturlandschaftlichen Wandels. Als logischer Ab­
schluß wird die Naturschutzpraxis in Bezug zu H eu­
schrecken dargestellt, wobei die gesamte Palette der in 
Deutschland verfügbaren Programme und Maßnahmen 
in ihrer Spezifik für Bayern ebenso wie das Spektrum 
an Erhebungsm ethoden abgehandelt werden. Dabei 
mag es einen A ußenstehenden gewiß verwundern, 
wenn angesichts der vorgeführten D atenfülle bereits 
w eiterer Forschungs- und K artierungsbedarf ange­
mahnt wird.
Wer sich aus dem Text heraus in die orthopterologische 
Problematik vertiefen will, dem steht ein über 1300 Zi­
tate um fassendes Literaturverzeichnis zur Verfügung, 
in dem auch eine Vielzahl an unveröffentlichten B e­
richten aufgeführt ist. Ein Register enthält Sach- wie 
Artbegriffe, und bei letzteren wird vom deutschen auf 
den w issenschaftlichen Namen und durch Fettdruck 
auch auf das jew eilige Hauptkapitel verwiesen.
Obwohl ein orthopterologisches Standardwerk, bietet 
der Band auch für anderweitig entomologisch Interes­
sierte vielfältige Inform ationen, sei es zu den natur- 
räumlich-biotopischen Verhältnissen oder zu schutzbe­
zogenen Fakten, und darüber hinaus werden viele, für 
künftige Faunenbearbeitungen nachahmenswerte Aus­
wertungen und Herangehensweisen vorgeführt. Somit 
empfiehlt sich das gewichtige Buch für Fach- wie Hob­
byentomologen ebenso wie für M itarbeiter in Umwelt­
büros, Naturschutzbehörden und Verbänden sowie für 
Studenten und Wissenschaftler an Hoch- und Fachschu­
len als aktuelles, weit über Bayern hinausw irkendes 
Nachschlagewerk. G ü n t e r  K ö h l e r ,  Jena
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